
08. September 2024

Betrunkene Auseinandersetzung in
Kottingwörth: Polizei greift ein

Lautstarker Streit in Kottingwörth: Betrunkener Mann
verletzt Polizisten und leistet Widerstand – Strafverfahren

folgt.

Am Freitagabend, dem 6. September 2024, kam es im
Beilngrieser Ortsteil Kottingwörth zu einem heftig
ausgetragenen Streit zwischen zwei alkoholisierten Männern.
Der Vorfall ereignete sich gegen 21:25 Uhr und sorgte für
Aufregung in der gesamten Umgebung.

Die Situation eskalierte, als die Behörden gerufen wurden, um
die Streithähne zu trennen. Ein 32-jähriger Mann, der aus
München stammt, zeigte sich gegenüber den eingesetzten
Polizeibeamten unkooperativ und aggressiv. Sein Verhalten
verschärfte sich weiter, als er sein Handy gezielt in Richtung
eines Polizisten warf und fortwährend dessen Einheiten
beleidigte.

Widerstand gegen die Behörden

Die Beamten sahen sich gezwungen, den aggressiven Mann zu
fesseln. Jedoch leistete der 32-Jährige massiven Widerstand und
verletzte dabei zwei Polizisten. Diese mussten sich erheblich
anstrengen, um den Mann zu überwältigen. Schließlich wurde er
zur Polizeidienststelle in Beilngries gebracht.

In den Ermittlungen stellte sich heraus, dass der Mann nicht nur
alkoholisiert war, sondern auch unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln stand. Infolgedessen ordnete die



Staatsanwaltschaft eine Blutentnahme an, um den genauen
Einfluss der Substanzen festzustellen.

Die rechtlichen Konsequenzen für den Beschuldigten sind
erheblich. Ein Sprecher der Polizeiinspektion Beilngries
bestätigte, dass der Mann nun mit einem Strafverfahren
konfrontiert wird. Dies umfasst mehrere Anschuldigungen,
darunter tätlicher Angriff auf Vollstreckungsbeamte, Widerstand
gegen Vollstreckungsbeamte, gefährliche Körperverletzung und
Beleidigung.

Solche Vorfälle verdeutlichen die Herausforderungen, mit denen
die Polizei konfrontiert ist, wenn sie bei Streitigkeiten eingreift.
Insbesondere der Umgang mit aggressiven und möglicherweise
drogenbeeinflussten Personen kann die Einsatzkräfte stark
beanspruchen. In diesem Fall bleibt abzuwarten, welche
rechtlichen Folgen der 32-Jährige letztendlich zu spüren
bekommt und wie die zuständigen Behörden auf ähnliche
Vorfälle in der Zukunft reagieren werden.

Details
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